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D E R  B A R M H E R Z I G E  U N D  G U T E  G O T T  S E G N E  D I C H

    Er umhülle dich mit seiner liebenden und heilenden Gegenwart. 

                            Er sei mit dir, wenn du aufstehst und dich niederlegst. 

       Er sei bei dir, wenn du aus dem Haus gehst und wenn du wieder zurückkehrst. 

                  Er sei mit dir, wenn du arbeitest. Er lasse dein Werk gelingen. 

           Er sei mit dir in jeder Begegnung und öffne dir die Augen für das Geheimnis, 

                             das dir in jedem menschlichen Antlitz aufleuchtet. 

              Er behüte dich auf all deinen Wegen. 

                          Er stütze dich, wenn du schwach wirst. 

                                      Er tröste dich, wenn du dich einsam fühlst. 

                               Er richte dich auf, wenn du gefallen bist. 

                      Er erfülle dich mit seiner Liebe, mit seiner Güte und Milde, 

                                          und er schenke dir inneren Frieden. 

                             Das gewähre dir der gute Gott, 

                                    der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 



DEN NEUANFANG WAGEN

Das Leben zwingt uns immer wieder, einen neuen Anfang zu wagen. Unsere eigene Geschichte 
ist voll von solchen Neuanfängen. Viele werden müde vom ständigen Neuanfang. Sie möchten 
gerne im Alten bleiben. Da braucht es Wagemut. Es ist der Mut, das Leben und mich selbst auf 
die Waage zu legen, ohne zu wissen, wie die Waage ausschlägt. Jeder Neuanfang ist also auch 
ein Risiko. Wir riskieren, dass er nicht so gelingt, wie wir es erhoffen. Doch ohne diesen Mut, 
etwas Neues zu riskieren, würde unser Leben langweilig. Es würde leere Routine.
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 Das deutsche 
Wort „anfangen“ 
kommt von anpacken, 
anfassen, in die Hand 
nehmen. Ich überneh-
me die Verantwortung 
für mein Leben. Ich 
gestalte es. Ich höre 
auf, darüber zu 
jammern, dass ich 
durch meine Erzie-
hung oder durch 
meine Veranlagung 
festgelegt bin.
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Aus jedem 
Material lässt sich eine 
schöne Figur formen: 
Aus Stein kann ich 
eine schöne Statue 
hauen, aus Holz eine 
schöne Figur schnit-
zen, aus Ton eine 
anziehende Form 
gestalten. Aber ich 
muss materialgerecht 
arbeiten.



3
J
A
N
U
A
R

 Das Material ist 
meine Lebensge-
schichte, es besteht 
aus meinen Stärken 
und Schwächen, 
meinen Erfahrungen 
von Geborgenheit und 
Selbstvertrauen und 
meinen Verletzungen 
und Kränkungen. 
Manchmal besteht 
mein Material auch 
aus einem Scherben-
haufen zerbrochener 
Lebensträume.
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Aber selbst aus 
Scherben kann  
ich eine neue Vase 
zusammensetzen.  
Sie ist nicht mehr so 
perfekt wie die alte. 
Aber vielleicht  
sieht sie kreativer  
aus, bunter und 
lebendiger.
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 Die Steine, aus 
denen wir unseren 
Turm bauen sollen, 
sind die Erfahrungen 
unserer Lebensge-
schichte. Der Turm 
steht für die menschli-
che Selbstwerdung. Er 
hat tiefe Fundamente 
in der Erde und ragt in 
den Himmel.
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Er verbindet in 
uns Himmel und Erde. 
Und er ist rund. Das 
Runde rundet alles 
Kantige und Eckige 
ab. Es hält das 
Brüchige und 
Zerbrochene in 
uns zusammen.
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 Erst wenn ich das 
Vergangene bedacht 
habe und mich in das 
zukünftige Tun 
hineinmeditiert habe, 
werde ich die Steine 
meiner Lebensge-
schichte in die Hand 
nehmen und sie so 
zusammensetzen,  
dass mein ganz 
persönlicher Turm 
herauskommt. Vor 
dem Tun steht also 
das Denken.
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Ich denke über 
die Steine meiner 
Lebensgeschichte 
nach, um sie so 
zusammenzusetzen, 
dass meine einmalige 
Person sichtbar wird. 
Mein Turm muss nicht 
den anderen gleichen. 
Ich vergleiche meinen 
Turm nicht mit den 
anderen. Es kommt 
nicht darauf an, dass 
er möglichst hoch 
wird. Er soll meinem 
Wesen entsprechen.
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Das Wort 
„beginnen“ bedeutet 
ursprünglich „urbar 
machen“. Jedes 
Beginnen ist ein 
mühsames Urbarma-
chen. Da erscheint 
mein Leben wie ein 
Land voller Disteln 
und Steine, von 
Gehölz und Unkraut 
übersät, chaotisch, 
unfreundlich.

 Bedenken 
braucht Zeit. Es 
braucht das Sitzen, 
damit das Aufstehen 
sinnvoll wird. Und es 
bedarf der nötigen 
Kraft, um einen 
Anfang zu setzen, der 
zum Ziel führt.
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 Wenn ich es urbar 
machen will, muss ich 
mir erst einmal ein 
Feld abstecken. Ich 
kann nicht das ganze 
Land meines Lebens in 
einem Jahr urbar 
machen. Ich muss 
mich entscheiden, 
welches Stück meines 
Landes ich in diesem 
Jahr urbar machen 
möchte.
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Und dann gehe 
ich daran, das Ver-
wachsene auszurei-
ßen, damit mein 
Boden Frucht bringen 
kann, damit Neues 
darauf wachsen kann. 
Gott wird einen neuen 
Samen auf mein Feld 
legen. Meine Aufgabe 
besteht darin, es urbar 
zu machen, damit der 
Same aufgeht und 
Neues, Ungeahntes, 
Unerwartetes, Wun-
derbares in mir zur 
Blüte kommt.
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 Dieser Zauber des 
Anfangs fasziniert uns 
und motiviert uns, 
diesen Tag kraftvoll zu 
beginnen. Wir herr-
schen über den neuen 
Tag und über die 
Arbeit, die vor uns 
liegt. Wir leben selbst, 
statt gelebt zu wer-
den. Wir werden zum 
Anführer des Lebens, 
statt irgendwelchen 
Erwartungen nachzu-
laufen.
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Anfangen 
heißt: wieder Herr in 
meinem Leben 
werden, die Passivität 
aufgeben und aktiv 
werden. Und wenn ich 
aktiv werde, wächst 
mir auch eine Kraft zu. 
Dann lasse ich mich 
nicht mehr von denen 
beherrschen, die mich 
verletzt haben. Ich 
fange selbst an zu 
leben.
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 Wenn Gott selbst 
kommt und uns 
vergöttlicht, dann ist 
unsere Ahnung erfüllt 
worden, dass es doch 
eine Liebe geben 
muss, die keine 
Grenzen kennt, dass 
es doch eine Heimat 
geben muss, in der 
wir für immer daheim 
sein können, dass 
doch das Licht 
endgültig alle Dunkel-
heit und Kälte vertrei-
ben wird. An Weih-
nachten feiern wir die 
Erfüllung unserer 
Sehnsüchte.
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Wir feiern die 
Geburt Christi in 
Bethlehem, um daran 
glauben zu können, 
dass in uns göttliches 
Leben ist. Ohne 
dieses Fest würden 
wir das göttliche 
Leben in uns überse-
hen.
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 Wir besingen das 
göttliche Kind in der 
Krippe, um in uns 
selbst die Möglichkei-
ten eines Kindes zu 
entfalten: das Sponta-
ne und Unverfälschte, 
die Lebendigkeit und 
Echtheit, das Unver-
brauchte und Unver-
dorbene.
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Der Mensch kann 
die Gottesgeburt nicht 
mit eigenen Mitteln 
hervorrufen. Es ist das 
Werk Gottes selbst. 
Indem wir die Geburt 
Christi an Weihnach-
ten feiern, können wir 
etwas davon erahnen, 
dass er auch in uns 
geboren werden will.
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 Wir können von 
diesem Geheimnis 
etwas erahnen, wenn 
wir uns an Weihnach-
ten einmal still vor das 
Bild der Krippe 
hinsetzen, das Bild in 
uns aufnehmen und 
uns vorstellen: Dort, 
wo weder meine 
Gedanken noch mein 
Wollen und Planen 
hinreichen, da ist die 
Krippe in mir, in der 
das göttliche Kind 
liegt.
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Wenn Gott wie 
ein Kind in uns 
wohnt, dann geht 
etwas von dem 
Geheimnis eines 
Kindes auf uns über. 
Wir werden ganz still, 
ganz behutsam und 
zärtlich. Wir ent-
decken in dem Kind 
unser eigenes unver-
stelltes Wesen und 
vielleicht spüren wir 
einen tiefen Frieden in 
uns, wenn wir 
schweigend mit uns 
eins geworden sind.
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 Wenn wir ver-
trauen, dass alles, was 
wir in die Hand 
nehmen und was uns 
in die Hand gelegt 
wird, von Gottes 
Segen umfangen ist, 
dann gehen wir 
getrost und voller Ver-
trauen in das neue 
Jahr.
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